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Und, wie isses? 
Jugendliche KulturScouts entdecken das Bergische Land

Sandra Brauer | Projektkoordinatorin, Rheinisch-Bergischer Kreis



KULTURSCOUTS – DAS KERNKONZEPT

„KULTURSCOUTS-KLASSEN“
Schüler der Sekundarstufe I aller Schulformen 
besuchen 2x im Schuljahr Kulturorte ihrer 
Region

PROGRAMM
Kulturorte bieten qualifizierte Angebote: 

- für Gruppen geeignet
- altersgerecht
- handlungsorientiert
- lehrplanbezogen 

Alle Informationen übersichtlich im Katalog und 
auf www.kulturscouts-bl.de

MOBILITÄT
Bus und Bahn gesponsert von VRS und VRR

Foto © K. Floer



ZIELE

FÜR SCHULEN
• Kulturelles Bildungsangebot für Schulen leicht 

verfügbar machen
• Schülern aus finanziell benachteiligten Familien 

Zugang ermöglichen

FÜR JUGENDLICHE
• ALLE Jugendliche mit ihrer Region bekannt 

machen
• Mobilität über das alltägliche Lebensumfeld hinaus 

stärken

FÜR KULTURORTE
• Kulturelle Bildungsangebote für Schulen stärken
• Kulturorte im Umgang mit Jugendlichen 

qualifizieren
• Kulturorte spartenübergreifend vernetzen



ORGANISATIONSSTRUKTUR

48 
Schulen

26 
Kultur-

orte

KooperationsvereinbarungKooperationsvereinbarung

Land NRW 
Regionale Kulturpolitik

Lenkungs-
ausschuss

Träger 
Rheinisch-
Bergischer 

Kreis

fördern

Bezirksregierungen 
Köln und Düsseldorf

berät 

fördert

berät KulturScouts  
Bergisches Land 
Geschäftsstelle

Projektpartner: 6 
Kreise und Städte



DAS PROGRAMM 2017-18

ANKNÜPFUNGSPUNKTE IM LEHRPLAN

• Arbeitslehre
• Biologie / Chemie / Physik
• Deutsch
• Ethik / Religion
• Geschichte 
• Gesellschaftslehre / Erdkunde / Politik
• Kunst / Darstellen und Gestalten /    

Textilgestaltung
• MINT
• Musik
• Sport
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ORGANISATORISCHES I: Finanzierung

Und wer zahlt das?

• Kurzfristige Projektförderung 
versus langfristige Verankerung 
kultureller Bildung in Schulen 

• Kulturelle Bildung als kommunale 
Querschnittsaufgabe – welche 
Schatulle wird geöffnet? 

• „Nur was etwas kostet, ist auch 
etwas wert“   versus Barrieren 
abbauen und Chancengleichheit



ORGANISATORISCHES II: Strukturen schaffen

„Ich wäre gerne dabei 

gewesen, aber … 

• … ich hatte leider keine Zeit“. 
Was ist die richtige Balance zwischen 
soviel wie nötig und so wenig wie möglich?

• Reden ist Gold: Netzwerken heißt kommunizieren 

• Schule und Kultur sind zwei verschiedene Welten –
wie entdeckt man am besten neues Territorium?





ORGANISATORISCHES III: Teilhabe ermutigenORGANISATORISCHES III: Teilhabe ermutigen

„Die Schüler*innen vollbringen 
Tolles! Vertrauen in sie und ihre 

Fähigkeiten lohnt sich.“
(Teilnehmer*in, 2. FORUM 2017)





LERNEFFEKTE

Nachmachen erwünscht!

1. Schüler*innen vor! – Wertschätzung und 
Teilhabe als Grundlage für erfolgreiche 
Vermittlung auf Augenhöhe

2. Kultur beruht auf Freiwilligkeit –benötigt: 
Überzeugungstäter*innen und einen 
„Kümmerer“ (oder eine „Kümmerin“)

3. Danke für Ihr Entgegenkommen –
effektive und flexible Strukturen 
berücksichtigen die Bedürfnisse aller

4. Qualität geht vor Quantität – Kriterien 
und Ziele müssen stets klar definiert, 
kommuniziert und kontrolliert werden 

5. Manchmal muss es eben mehr sein –
kostenfrei bedeutet nicht per se billig

6. (K)ein Tropfen auf den heißen Stein – ein 
Aufruf zu mehr Vernetzung in der 
kulturellen Bildung



KONTAKT

Geschäftsstelle KulturScouts Bergisches Land

Rheinisch-Bergischer Kreis
Der Landrat – Kulturbüro

Am Rübezahlwald 7
51469 Bergisch Gladbach

02202 13 23 51
kulturscouts@rbk-online.de

www.kulturscouts-bl.de

mailto:kulturscouts@rbk-online.de
http://www.kulturscouts-bl.de/

